


























































D Qualitätsmanagement
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D-1 Qualitätspolitik

Leitgedanke

„Tue nichts, was du nicht willst, dass es dir angetan werde, und unterlasse nichts, was du wünschst,
dass es dir getan würde.“

Mit diesem Leitsatz haben wir die Patientenorientierung zum Kernstück unseres Unternehmenskodex
gemacht, der verbindliche Generalleitlinie für unsere Mitarbeiter auf allen Unternehmensebenen ist.
Jeder ist aufgefordert, die Anforderungen des Patienten als kranken Menschen zu erkennen und zu
erfüllen. Es gilt: „Für Patienten sind wir da; sie sind die Basis unserer Existenz, deshalb richten wir unser
Wirken und unsere Organisation in erster Linie auf sie aus“. Es gilt: wir wollen für jeden Patienten, zu
jeder Zeit bezahlbare Medizin auf hohem Niveau anbieten.

Den rechenbaren Erfolg, den wir durch die gemeinsame Umsetzung unseres Konzeptes erzielen, geben
wir als Bestätigung und Anreiz über ein Ergebnisbeteiligungsmodell an unsere Beschäftigten weiter,
deren persönliche Leistung ursächlich für den Erfolg unseres Unternehmens ist.

Von unseren Mitarbeitern erwarten wir Professionalität und hohes persönliches Engagement in ihrer
Arbeit. Die Ausrichtung der Arbeitsweise an den Bedürfnissen und Wünschen unserer Patienten
genießt höchste Priorität.

Bedingt durch unsere arbeitsteilige Arbeitsorganisation, verfügt jede Berufsgruppe über eigenständige
Verantwortungsbereiche.

Wir sind stolz darauf, dass sich alle Mitarbeiter im Konzern unserem Leitgedanken - „Tue nichts, was
du nicht willst, dass es dir angetan werde, und unterlasse nichts, was du wünschst, dass es dir getan
würde“ - verpflichtet fühlen.
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D-2 Qualitätsziele

Die Geschäftsführung hat unter Zugrundelegung der Unternehmensphilosophie und der
Qualitätsgrundsätze der RHÖN-KLINIKUM AG zusammen mit der Qualitätskommission verbindliche
Qualitätsziele für die Klinik festgelegt.

Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit

Die Dienstleistungen der Einrichtungen sind konsequent auf die Wiederherstellung der
Leistungsfähigkeit der Patienten ausgerichtet. Das bedeutet:

n Die körperliche und seelische Gesundheit und die berufliche Leistungsfähigkeit der
Patienten zu erhalten und wiederherzustellen

n Die Patienten zu befähigen, „Experten der eigenen Gesundheit“ zu werden

n Den Behandlungsauftrag der Patienten ernst zu nehmen

Die Zufriedenheit der Patienten, Partner und Kostenträger ist zentrales Anliegen. Das bedeutet:

n Jeden Behandlungsauftrag so zu erfüllen, um sich für den folgenden Auftrag zu
qualifizieren

n Zufriedene Patienten zu wollen

n Zufriedene Kosten- und Leistungsträger zu wollen

n Zufriedene kooperierende Partner (zum Beispiel vor- und nachbehandelnde
Einrichtungen) zu wollen

n Sich an den Erfordernissen des Marktes unter Berücksichtigung der Marktentwicklung zu
orientieren

Die Klinik strebt an, zu den renommierten Leistungserbringern der kardiologischen und angiologischen
Rehabilitation zu gehören. Das bedeutet:

n Eine hohe Effektivität und Effizienz der Dienstleistungen zu gewährleisten

n Leistungs- und Serviceangebote permanent zu verbessern

n Erstklassige Qualität durch systematische Behandlungs- und Therapiekonzepte zu
erreichen, zu sichern und diese durch kontinuierliche Weiterentwicklung zu verbessern

n Durch Entwicklung innovativer Behandlungskonzepte an der gesamtgesellschaftlichen
Weiterentwicklung der Medizinischen Rehabilitation mitzuwirken und darüber
konstruktiven Einfluss auf die Gesundheitspolitik zu gewinnen



Frankenklinik Bad Neustadt an der Saale 33

Die Leitung der Klinik verpflichtet sich, diese zielorientiert zu führen. Das bedeutet:

n Bei der Definition der Ziele die Kompetenzen, Erfahrungen und Vorstellungen der
Mitarbeiter mit einzubeziehen

n Im Sinne eines vorausschauenden, planenden Klinikmanagements gemeinsam Ziele und
Prioritäten zu setzen

n Die Ziele positiv, realisierbar und überprüfbar zu formulieren

Motivierte Mitarbeiter

Die Leitung der Klinik fördert qualifizierte und motivierte Mitarbeiter, die sich mit dem Leitbild und den
Zielen der Einrichtungen identifizieren. Das bedeutet:

n Eine Atmosphäre zur Förderung von Engagement und Kreativität zu erzeugen

n Ein offenes und faires Arbeitsklima zu schaffen

n Eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit zu erreichen

Wirtschaftliche Ziele

Die Tätigkeit der Klinik ist darauf ausgerichtet, ein jährlich zu planendes Umsatz- und Renditeziel zu
erreichen. Das bedeutet:

n Die Ertragskraft der Klinik langfristig zu sichern

n Eine angemessene Rendite zu erwirtschaften

n Die Arbeitsplätze langfristig zu erhalten
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Ansprechpartner und Qualitätsmanagementbeauftragte in allen Fragen der Qualität sind der
Verwaltungsleiter Herr Matthias Grill und Herr Peter Otto.

Die in den vergangenen Jahren seit 2003 initiierten Qualitätssicherungsmaßnahmen wurden auch 2007
fortgeführt beziehungsweise noch weiter ausgebaut.

Zusätzlich zu dem 2005 erstmals eingesetzten Patientenfragebogen („Servicebarometer“), der
regelmäßige Erhebung von Qualitätsindikatoren sowie die Überprüfung der leitliniengerechten
Therapie erfolgt seit 2006 auch eine katamnestische Befragung der Patienten zur Dokumentation der
Nachhaltigkeit der Rehabilitation. Diese Befragung findet in schriftlicher Form 6 bzw. 12 Monate nach
Entlassung aus der Klinik statt.

Zum Ende des Aufenthaltes erhält jeder Patient einen Fragebogen, in dem die Zufriedenheit mit dem
Aufenthalt kommentiert werden kann. Es werden unter anderem die ärztlichen und pflegerischen
Leistungen, die Organisation, die Therapie sowie Verpflegung und Freizeitgestaltung beurteilt. Die
Patienten benoteten die Leistungen von 1 = sehr zufrieden bis 4 = unzufrieden.

Über alle 34 Einzelpunkte erhielten die Mitarbeiter der Frankenklinik eine Gesamtnote von 1,5, wobei
die psychologische Betreuung sowie die Freizeitgestaltung mit 1,9 beziehungsweise 2,2 die
schlechteste Beurteilung erhielten.

Servicebarometer 2007
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Abbildung 5: Servicebaromenter
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Würden Sie die Klinik weiterempfehlen ?
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Abbildung 6: Patientenzufriedenheit und Weiterempfehlung

Mehr als 70% der Patienten beteiligten sich an der freiwilligen Befragung und waren zum Großteil mit
den Leistungen der Frankenklinik zufrieden. So würden z. B. mehr als 90% der Befragten die Klinik
weiterempfehlen.
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Katamnese

Seit dem Jahre 2006 werden regelmäßig katamnestische Erhebungen bei den Patienten ca. 6 und 12
Monate nach der Entlassung durchgeführt. Hierbei wird z. B. nach dem Gesundheitszustand gefragt.
Die folgende Grafik gibt die Resultate dieser Selbsteinschätzung nach 6 bzw. 12 Monaten wieder.

Gesundheitszustand nach 6 und 12 Monaten
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Abbildung 7: Gesundheitszustand nach 6 bis 12 Monaten

Der gute Erfolg der Rehabilitation bezüglich des Gesundheitszustands konnte gut über 6 bzw. 12
Monate konserviert werden (77% bzw. 90% fühlten sich gut bis ausgezeichnet). Lediglich 5 % bzw. 1%
der Patienten gaben im Verlauf einen schlechten Gesundheitszustand an.

Ein weiterer Punkt der abgefragt wird, ist die Führung der Prognose bestimmenden Risikofaktoren
Cholesterin und Blutdruck. Auch hier sieht man, dass die gute Beeinflussung der Risikofaktoren durch
Schulung und Motivationssteigerung in Zusammenarbeit mit dem Hausarzt auch noch 6. bzw. 12
Monate nach der Entlassung möglich ist. Mehr als 50% der Patienten hatten LDL Cholesterin Wert im
vorgegebenen Zielbereich. Diese Daten sind vergleichbar mit den Daten der EuroAspire III Studie, einer
europaweit durchgeführten Analyse von mehr al 20000 Patienten mit dokumentierter Koronarer
Herzkrankheit. Bezüglich der Blutdruckeinstellung lagen die Werte mit knapp 90% guter Führung aber
deutlich über den europäischen Vergleichsdaten (lediglich 43%)
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Erreichen der Zielwerte
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Abbildung 8: Veränderung der Risikofaktoren während der Maßnahme

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagementsystem der Frankenklinik wird im Rahmen des PDCA-Zyklus (Plan-Do-
Check-Act) umgesetzt. Die Planung, Ausführung und Kontrolle von Abläufen wird durch den internen
Qualitätszirkel in Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung und dem Chefarzt gewährleistet.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Rahmen der hausintern erarbeiteten Zielvereinbarung konnten im Berichtsjahr weiterführend zu
den Projekten des Jahres 2005 folgende Projekte erfolgreich abgeschlossen werden:

n Katamnestische Nachbetreuung

n Aufbau einer EDV gestützten Basisdokumentation

n Ausbau des externen kardiologischen Qualitätszirkel
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagementsystem in der Frankenklinik wurde im Berichtsjahr durch folgende Verfahren
bewertet:

Externe vergleichende Qualitätssicherung

n Patientenbefragung durch DRV Bund

n Bewertung der veranlassten Therapeutischen Leistungen (KTL) durch DRV Bund

n Peer Review durch DVR Bund

n Brieflaufzeiten durch DRV Bund

n Beschwerdemanagement durch DRV Bund

n Aufnahme von Eilfällen durch DRV Bund

n Auswertung der Patientenstruktur durch DRV Bund

n Visitationen des federführenden Belegers, der DRV Bund, welche in der Regel in
zweijährigen Abständen stattfinden. Die zuletzt durchgeführte Visitation fand im Sommer
2005 statt.

n Externe Qualitätszirkel

Interne vergleichende Qualitätssicherung

n Interner Qualitätszirkel

n Patientenbefragung

n Beschwerdemanagement

n Brieflaufzeiten

Patientensicherheit

Die Einführung der Fallpauschalen in Akutkliniken hat zu einer Verkürzung der Liegezeiten geführt. In
der Folge werden die Patienten früher in den Rehabilitationseinrichtungen zur AHB/AR aufgenommen,
das zieht eine Veränderung des Patientenkollektivs nach sich. Um dieser Entwicklung gerecht zu
werden, wurde bereits 2004 die Anzahl der Überwachungsbetten in der Frankenklinik Bad Neustadt/
Saale von zwei auf vier verdoppelt. In der Frankenklinik können Notfälle therapiert und bis zur
eventuell notwendigen Verlegung in ein Akut-Krankenhaus stabilisiert werden. Zu den therapeutischen
Möglichkeiten zählen unter anderem Beatmung, Thrombolyse, temporäre Herzschrittmacher und auch
Defibrilation beziehungsweise Kardioversion. Das Personal wird in regelmäßigen Schulungen (im Haus
oder auch extern) trainiert (MEGA Code) und so auf dem neuesten Ausbildungsstand gehalten.
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Im Jahr 2007 wurden insgesamt 402 Patienten (16,8 % der Patienten) zur Erstversorgung auf die
Überwachungseinheit übernommen. Die meisten dieser Notfälle wurden durch die Klinik selber
erfolgreich behandelt und konnten die Rehabilitation fortsetzen.

Es fanden insgesamt 2 Reanimationen statt, beide primär erfolgreich.

Insgesamt wurden 228 Patienten wegen Komplikationen, interkurrenten Erkrankungen beziehungs-
weise zur weiteren Diagnostik in externe Krankenhäuser verlegt, dies entspricht 9,5 % aller Patienten.
Das Spektrum entspricht dabei den allgemeinen Erfahrungen aus der kardiologischen AHB/AR wie sie
in einer Studie der DGPR 2001 dokumentiert wurden. In den meisten Fällen handelte es sich um
kardiologische oder kardiochirurgische Indikationen (54%), gefolgt von gastroenterologischen bzw.
neurologischen (11 % bzw. 3%) Fällen. Bei den verbleibenden 32% handelt es sich um diverse
Erkrankungen z. B. aus pulmologischen beziehungsweise psychiatrischen Indikationen.

Notfall Verlegungen 2007
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Abbildung 9: Notfallverlegungen
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55% der Patienten konnten die Rehabilitation nach der Behandlung im Akutkrankenhaus fortsetzen,
40% wurden direkt aus dem Krankenhaus in die ambulante Behandlung bzw. 4% in weiterführende
stationäre Behandlung entlassen. 1% der Patienten ist im Krankenhaus verstorben.

228 Patienten wurden verlegt, davon sind:

externe Klinik
4%

im Krhs verstorben
1%

zurück in die FKL
55%

direkt entlassen
40%

Abbildung 10: Verlauf nach Verlegung
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D-7 Medizinische Qualität und Hygiene

Wir haben uns einer evidenzbasierten Medizin verschrieben: Als „Veränderung zum Besseren auf
dem Boden wissenschaftlicher Erkenntnisse“ kann der Begriff evidenzbasierte Medizin übersetzt
werden. Evidenzbasierte Medizin ist als eine prozessorientierte Denkweise zu verstehen, die als
übergeordnetes Ziel die Behandlung der Patienten nach wissenschaftlichen Leitlinien und Standards
hat. Durch fortlaufende Evaluation der eigenen Leistung und der Effektivität von angewandten
Maßnahmen könnte sie in einer Zeit knapper werdender Ressourcen ein entscheidendes Instrument
der Qualitätssicherung darstellen. Sie betrifft daher jeden einzelnen Arbeitsplatz auf allen
Hierarchieebenen.

Dokumentation: Die Prozessqualität lässt sich am Therapieverlauf und den individualisierten
Therapieplänen nachvollziehen. Die Dokumentation erfolgt entsprechend dem Katalog therapeutischer
Leistungen der DRV.
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